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Kochtipp
Club-Sandwich

Küchenchef Loges und Bruno Fanchini
City Hotel, Brunnen

Rezept für 4 Personen

4 Schweizer Pouletbrüstli
4 Toastscheiben
100 g Pommes frites 
1 Ei
20 g Eisbergsalat
30 g Tartarsauce
4 Stück Tomatenscheiben
2 Scheiben Speckstreifen
Olivenöl

Zubereitung

Toastscheiben toasten, die Pou-
letbrüstli braten zirka vier Minu-
ten pro Seite bei mittlerer Hitze.
Das gebratene Poulet in 1 cm
dicke Tranchen aufschneiden, ei-
ne Toastbrotscheibe damit bele-
gen.
Dann den Eisbergsalat und Tartar-
sauce mischen und ebenfalls eine
Scheibe belegen.
Das Gleiche mit dem Spiegelei
und den Tomatenscheiben, sodass
es einen Turm gibt.
Immer eine Scheibe Toastbrot auf
die andere legen. Die Scheiben
mit zwei Spiesschen befestigen
und an diese die zwei gebratenen
Speckscheiben stecken.
Dann das Sandwich diagonal hal-
bieren und die Hälfte öffnen.

Serviertipp

Dazu kommen Pommes frites und
Mayonnaise sowie Ketchup .
Guten Appetit!

City Restaurant, Brunnen, wo die
Welt zu Hause ist. Geniessen Sie
das aussergewöhnliche Ambiente
und unsere vorzügliche interna-
tionale Saisonküche. Ein romanti-
scher Abend zu zweit, gemütli-
ches Beisammensitzen unter
Freunden wie auch Galaabende
bis 150 Personen erhalten bei uns
einen exquisiten Rahmen. Unser
Küchenchef Loges ist mit seinem
Team seit fünf Jahren eine her-
vorragende Adresse, um Feste zu
feiern und Menüs aller Art zu ge-
niessen! Ebenso ist er in Sachen
Weiterbildung – ob «Frisch-Pasta-
Kurse» oder «Fisch-Rezepte» –
immer dabei.

Hotline
Fragen zum Rezept
jeweils am Samstag

zwischen 09.30 und 11.00 Uhr
Tel. 041 850 04 22

Daniel Windlin
Restaurant Schwert, Immensee

ANZEIGE

Gersauerstrasse 21
CH-6440 Brunnen

Telefon 041 825 10 10
Fax 041 825 10 11

info@city-brunnen.com
www.city-brunnen.com

Der Gersauerberg hat sich beruhigt
Kantonale Zivilschutz-Einsatzformation hat ihren ersten Ernstfall hinter sich

Die neu gebildete Zivilschutz-
Einsatzkompanie hat ihren
ersten Einsatz hinter sich.
Gestern wurden die Leute ent-
lassen.

● VON GERI HOLDENER

Im Nachhinein betrachtet hat die Sa-
che bestmöglich geendet. Nach den
Murgängen von Ende letzter Woche
blieb der Hang am Gersauerberg in
den letzten Tagen ruhig. Zwar regne-
te es zwischendurch, doch das be-
drohlich braune Wasser blieb im Bach-
bett. Nie kam es zu einer Situation, wo
ein verstopfter Durchgang den Bach
über die Ufer getrieben hätte. «Nach
Rücksprache mit Forstexperten konn-
ten unsere Leute deshalb um 18.00
Uhr entlassen werden», erklärte ges-
tern Thomas Schilter, Kommandant
der Zivilschutz-Einsatzkompanie. Drei
Tage und Nächte lang war der Zug ob
Gersau als Beobachter im Einsatz.
Allerdings ist man sich bewusst, die
Ruhe ist womöglich nur vorüberge-
hend. Sollte es wieder länger regnen
oder zu einem intensiven Gewitter
kommen, würde die Situation wieder
im Handumdrehen brenzlig.

Nicht alle Chefs 
hatten Verständnis

«Besser hätte der Einsatz diese Wo-
che nicht laufen können», freut sich Zi-
vilschutz-Kommandant Schilter. Be-
kanntlich war erstmals die auf Neu-

jahr eingesetzte, speziell ausgebildete
kantonale Einsatzkompanie am Werk.
Alarmiert wurden die Leute über die
Zentrale der Kantonspolizei Schwyz.
«Das lief wie bei einem Feuerwehr-
alarm und funktionierte tadellos», so
Schilter. Ganz ohne Nebengeräusche

ging aber auch diese Neuerung nicht
über die Bühne. Nicht alle Arbeitgeber
hatten Freude, als ihre Angestellten
nullkommaplötzlich für einen Zivil-
schutz-Einsatz abkommandiert wur-
den. «Bei uns gingen Reklamationen
von ganz ungehaltenen Chefs ein»,

sagt Thomas Schilter. «Sie fragten uns:
‹Ist das Ganze wirklich nötig?›» Schil-
ter entgegnet, dass es sich hier um ei-
nen gesetzlichen Auftrag handelt.
«Ausserdem war das ein wichtiger
Einsatz für die Sicherheit der Gersau-
erinnen und Gersauer.»

Gewaltige Schlammmassen: Beobachter des Zivilschutzes diese Woche ob Gersau. Bild Geri Holdener

Mark Weber in den Ruhestand gefahren
Chefarzt am Spital Schwyz nach 25 Jahren herzlich verabschiedet

Gestern wurde der langjährige
Chefarzt Mark Weber in würdi-
gem Rahmen in den Ruhestand
entlassen. Roger Schlüchter
übernimmt dessen fachliche
Nachfolge.

pd./ie. Mit seinem 25-jährigen Wir-
ken am Spital Schwyz hat der Chefarzt
Mark Weber einen prägenden Eindruck
hinterlassen. Die Spitalbelegschaft hat
sich denn auch für seine Abschiedsfeier
einiges einfallen lassen. Mark Weber
wurde gestern Freitagabend mit einem
würdigenden, aber auch humorvollen
Rückblick überrascht.

Pension in Kutsche angetreten

Mit heiteren, persönlichen, auch be-
wegenden Beiträgen wurde er vom
Vorstand der Krankenhausgesell-
schaft Schwyz, der Spitalleitung und

Belegschaft feierlich verabschiedet. Es
kam zu Überraschungen. So wurde er
nach seinem letzten Arbeitstag per
Kutsche nach Hause gefahren. Im
Piccolozelt stieg eine Überraschungs-
party für Mark Weber.

Am 3. April wird Roger Schlüchter
zum Chirurgie/Orthopädie-Team stos-
sen und den bisher von Mark Weber
betreuten Fachbereich Viszeralchi-
rurgie abdecken. Schlüchter wird als
Facharzt für Chirurgie mit Schwer-
punkt Viszeral- sowie Unfallchirurgie
als Kaderarzt ins gleichberechtigte
Chefärztegremium integriert. Die vier
Chirurgen am Spital Schwyz weisen al-
le eine breite allgemeinchirurgisch-or-
thopädische Ausbildung und Kompe-
tenz auf. Um Patienten eine höchst-
mögliche chirurgische Qualität zu bie-
ten, werden sich die vier Kaderärzte
vermehrt auf ihre jeweiligen fach-
lichen Schwerpunkte Traumatologie,
Orthopädie, Gefässchirurgie und Vis-
zeralchirurgie konzentrieren.

Dampfschiff Schiller feiert 100. «Geburi»
Dampferfreunde möchten Sanierung des DS Uri mit halber Mio unterstützen

Die Dampferfreunde Vierwald-
stättersee möchten eine halbe
Mio Franken für die Teilsanie-
rung des Dampfschiffs Uri bei-
tragen. Die Generalsanierung
des DS Unterwalden wird auf
2010 verschoben.

ca. Ein grosses Jubiläum können die
Dampferfreunde Vierwaldstättersee
dieses Jahr begehen: Die offizielle Pro-
befahrt, die eigentliche Jungfernfahrt
des Dampfschiffs (DS) Schiller fand am
17. Mai 1906 statt – also vor 100 Jah-
ren. Dieses Ereignis wird natürlich ge-
bührend gefeiert, und zwar mit einer
offiziellen Geburtstagsfahrt am Mitt-
woch, 17. Mai. Am Vormittag liegt das
DS Schiller an der Brücke 6 gegenüber
der KKL-Bar. Ab 11.00 Uhr wird zur
Vernissage geladen. Josef Gwerder,
Schiffbauer, Autor und Dampfer-
freund-Ehrenmitglied, zeigt zahlrei-
che Fotos und Schrifttafeln über die
Geschichte des DS Schiller.

Die Sanierung des DS Uri soll derje-
nigen des DS Unterwalden vorgezogen
werden. Die Dampferfreunde beantra-
gen der Generalversammlung für die
Sanierung des DS Uri einen Unterstüt-
zungsbeitrag von 500 000 Franken zu
leisten. Die Generalsanierung des DS
Unterwalden ist in das Jahr 2010 ge-
rückt, weil vorerst noch andere Pro-
jekte anstehen, heisst es in der Zeit-
schrift «aktuell» der Dampferfreunde.

An der letzten GV wurden 50 000
Franken gesprochen für die vertiefte
Prüfung der Machbarkeit einer
Wiederinbetriebnahme des DS Rigi.
Die Projektgruppe kam nun zum
Schluss, dass der bestehenden Sub-
stanz mehr Wertschätzung entgegen-
zubringen ist als einem fahrbaren
«Zwitter», da eine Sanierung in einem
grossen Rahmen hätte ausgeführt
werden müssen. Hinzu komme, dass
ein solcher Aufwand kaum finanzier-
bar gewesen wäre. Aus diesem Grund
wird das DS Rigi künftig nicht mehr
dampfen, aber sicherlich die Besucher
des Verkehrshauses Luzern erfreuen.

Abschied vom Spital: Mitglieder des Rotaryclubs Schwyz-Mythen holten Mark Weber ab.
Von links Kutscher André Reichmuth, Albert Inderbitzin, Martin Keller (verdeckt), Mark
Weber und Beat Stoll. Bild Ernst Immoos

Grosses Jubiläum steht an: Genau vor 100 Jahren hat das Dampfschiff Schiller seine
erste offizielle Probefahrt unternommen. Bild Otto Gisi


